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Die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) beantwortet die Anfrage wie folgt:  

 

Sachverhalt: 

 

Am 20. Oktober 2021 hat die Bürgerschaft den Antrag „Die Kieler Straße in Eidelstedt - mit der Mobilitätswende fit 

für die Zukunft“ (Drs. 22/6116) beschlossen. 

Darin wurde der Senat ersucht, bei zukünftigen Planungen für die Kieler Straße im Abschnitt zwischen der 

Bundesautobahn-Anschlussstelle Stellingen und dem Eidelstedter Platz die Verkehrsfläche umfassend im Sinne 

der Mobilitätswende neu zu verteilen und die Reduzierung der Ausweich- und Pendelverkehre um "mindestens 20 

Prozent" sicherzustellen. 

Der zentrale Punkt dieses Beschlusses war die Aufhebung der unechten Zweispurigkeit, um gleichzeitig mehr 

Raum für den Fuß- und Radverkehr sowie den Busverkehr zu schaffen. 

Außerdem wurde der Senat aufgefordert, der Bürgerschaft „über die erfolgten Prüfungen bis zum 30.09.2022 zu 

berichten“. Nach Kenntnis der Fragestellenden ist ein solcher Bericht bisher nicht erfolgt. 

Gleichzeitig hat sich an der unbefriedigenden Situation vor Ort – dem katastrophalen Zustand der Fußwege und 

der enormen Belastung der Eidelstedter*innen durch den Autoverkehr – nichts geändert. 

 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die zuständige Fachbehörde: 

1. Wie ist der aktuelle Planungsstand für die Umgestaltung der Kieler Straße im Abschnitt zwischen der A7-

Anschlussstelle Stellingen und dem Eidelstedter Platz? 

2. Falls Planungen vorliegen: Wurde die Bürgerschaft über den aktuellen Planungsstand informiert, falls ja, 

wann und falls nein, warum nicht? 

3. Falls Planungen vorliegen: Sind diese anderweitig öffentlich zugänglich (z.B. online)? 

 

Derzeit gibt es keine konkreten Planungen für die Umgestaltung im genannten Abschnitt. 

 

4. Welche Ergebnisse liegen zu den Prüfungen der weiteren Maßnahmen des Beschlusses vor (insb. 

Verbreiterung der Fußwege, Protected Bike Lanes, Querungshilfen und Steigerung der 

Aufenthaltsqualität)? 

 

Die Nebenflächen im genannten Abschnitt der Kieler Straße sind nach heutigen Richtlinien 

untermaßig. Im Zuge der Erneuerung der Eisenbahnüberführung der Güterumgehungsbahn 
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hat die BVM ein Aufweitungsverlangen gegenüber der DB geäußert, um u. a. breitere 

Nebenflächen anzulegen. 

 

5. Welche Maßnahmen wurden ergriffen oder sind geplant, um das Ziel einer langfristigen Reduzierung der 

Ausweich- und Pendelverkehre um mindestens 20 Prozent zu erreichen? 

 

Mit Fertigstellung des A7-Ausbaus wird die Verkehrsbelastung der Kieler Straße spürbar 

zurückgehen.  

 

6. Wann ist mit einer Umsetzung des Bürgerschaftsbeschlusses zu rechnen (geplanter Baubeginn und 

Fertigstellung)? 

 

Der Beschluss wird bei zukünftigen Planungen berücksichtigt.  

 

 


